
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 11

UNTERNEHMEN MIT TRADITION

GmbH hervor. Heute gehört Merz
Dental mit 200 Mitarbeitern zur
japanischen Shofu-Gruppe,
agiert eigenständig und firmiert
unter eigenem Namen. 2019 wur-
den Kapazitäten für Forschung &
Entwicklung sowie Produktion
verdoppelt, wodurch die Herstel-
lung unserer qualitativ hochwer-
tigen Produkte weiterhin mit dem
Prädikat ,Made in Germany’ ge-
währleistet ist! 
Merz Dental hat Meilensteine in
der Zahntechnik gesetzt: von der
Entwicklung des weltweit ersten
vollanatomischen Zahns über die
erste präfabrizierte fräsbare
Frontzahnversorgung „artegral
ImCrown“ bis hin zum Baltic Den-
ture System (BDS), das als eines
der weltweit führenden Systeme
zur Fertigung digital erzeugter
Totalprothesen anerkannt ist. Mit
dem Baltic Denture System er-
folgt die Produktion im digitalen
Workflow. Patienten mit heraus-
nehmbarem Zahnersatz profitie-
ren von einer sehr guten Passung
und einer hohen Qualität. Vor al-
lem werden nur zwei Besuche
beim Zahnarzt benötigt, um ein
strahlendes Lächeln mit schönen
Zähnen zu zaubern.
Entsprechend der Unterneh-
mensdevise „Touch the Past –
Create the Future“ wurde der Be-
reich „Digital Dentistry“ aufge-
baut. Der mittlerweile zweitwich-
tigste Unternehmensbereich ver-

■ „Arbeiten, wo andere Urlaub
machen:“ So stellt sich Friedhelm
Klingenburg, CEO der Merz Den-
tal GmbH, in Lütjenburg vor. Als
Spezialist für prothetischen
Zahnersatz und Verbrauchsma-
terialien für Praxis und Labor,
forscht, entwickelt und produ-
ziert das Unternehmen an seinem
Standort in Schleswig-Holstein
seit fast 70 Jahren. „Wir sind welt-
weit führend im Segment künst-
licher Zähne im High-End-Be-
reich“, erklärt Friedhelm Klingen-
burg. „Unsere Produkte werden
weltweit in über 43 Ländern ver-
marktet.“
Aus dem Zusammenschluss der
ehemaligen Dentalsparte der
Merz Pharma GmbH & Co. KGaA
in Frankfurt und der Zahnfabrik
Werchan ging die Merz Dental

eint das Wissen über dentale Ma-
terialien und Technologien mit
den Kundenbedürfnissen. Merz
Dental stellt einen Workflow für
Zahnarztpraxen und Dentallabo-
re mit allen erforderlichen Mate-
rialien für die digitale Fertigung
zur Verfügung – von der digitalen
Abformung mit intra- oder ex-
traoralen Scannern, der Einbin-
dung von „Virtual Reality“-Soft-
ware bis hin zu Fräsmaschinen
und 3D-Druckern, gepaart mit
entsprechenden CAD/CAM-Ma-
terialien aus PMMA-Kunststoffen,
Hochleistungspolymeren wie
PEEK sowie keramischen Werk-
stoffen inklusive Zirkonoxiden für
die subtraktive Bearbeitung und
3D-Druckmaterialien für unter
anderem Modelle, Aufbissschie-
nen und Bohrschablonen. Mit
dem Augmented Reality System
„projectAR“ und einer speziellen
Übertragungssoftware „pAR“
bieten wir unseren Zahnärzten
ein System an, welches Sicherheit
und Qualität beim Scan mit unse-
rem Intra-Oral-Scanner deutlich
erhöht.
Und besondere Umstände erfor-
derten besondere Maßnahmen:
Direkt zu Beginn der Corona-Pan-
demie hat Merz Dental als Medi-
zinproduktehersteller schnell
agiert. Unter dem Motto „54° –
Aus Schleswig-Holstein für
Schleswig-Holstein“ wurde in
Windeseile die Händedesinfekti-

on „MD-Händedesinfektion“ ent-
wickelt und eine eigene Produkti-
onsanlage aufgebaut, auf der seit
dem Sommer die „MD-Hände-
desinfektion“ hergestellt wird
und neben den medizinischen
Bereichen nun auch öffentlichen
Einrichtungen zur Verfügung
steht. Auch im Bereich der PSA
(persönliche Schutzausrüstung)
ist Merz Dental bestens aufge-
stellt. Neben Einmalhandschuhen
sind medizinische Gesichtsmas-
ken wie OP-Masken TYP IIR oder
FFP-2-Masken und Desinfekti-
onssäulen, die das Unternehmen
für den zahnärztlichen Bereich
schon länger im Portfolio hat, nun
auch Gesichtsvisiere im Sorti-
ment. 
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Hochwertige Produkte „Made in Germany“ – dafür steht die Merz Dental GmbH aus Lütjenburg. FOTOS: MERZ DENTAL

54° – Aus Schleswig-Holstein für Schleswig-Holstein

MD-Händedesinfektion, eine ge-
brauchsfertige Lösung für die hygieni-
sche Händedesinfektion.
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